
Während die gesamte Welt gegen das Coronavirus kämpft und unzählige Beschäf-
tigte ihr Einkommen verlieren, ruft die Luftfahrtindustrie nach der bedingungslosen 
Rettung durch die Steuerzahler*innen. Dabei wehrt sich die Industrie selbst seit 
Jahrzehnten mit Zähnen und Klauen dagegen, ihre Steuervorteile aufzugeben und 
ihren fairen Beitrag zu leisten. Auch bei der Reduzierung der schädlichen Emissio-
nen gab es keine Fortschritte – denn dazu müsste die Zahl der Flüge zurückgefah-
ren werden. 

Schon heute ist der Luftverkehr für 5–8% der derzeitigen globalen Klimagasemis-
sionen verantwortlich, was hauptsächlich auf eine Minderheit von wohlhabenden 
Vielfl ieger*innen zurückzuführen ist. Trotzdem will die Branche den Wachstums-
kurs rücksichtslos fortsetzen und auch in Zukunft ihre Gewinne auf dem Rücken 
von prekär Beschäftigten und des Klimas erzielen.

Die von der Krise betroffenen Beschäftigten brauchen Unterstützung. Doch die 
Luftfahrtindustrie darf nicht damit davonkommen, in guten Zeiten ihre Gewinne 
zu privatisieren und direkt an die Investoren weiterzuleiten, um dann in schlechten 
Zeiten die Gesellschaft für ihre Verluste gerade stehen zu lassen. Wenn wir jetzt 
nicht die strukturellen Probleme angehen, die unsere Gesellschaft und Wirtschaft 
so krisenanfällig machen, werden wir ungeschützt in die nächsten Krisen hinein-
steuern. Denn die ökologische Notlage und die steigende Ungleichheit verschärfen 
sich nur noch weiter. 

Eine Rettungsaktion für die Flugindustrie darf nicht dazu führen, dass der Luftfahrt-
sektor nach dem Abklingen der Corona-Krise wieder zur Tagesordnung übergeht. 
Bei jedem Einsatz öffentlicher Gelder müssen deshalb Beschäftigte und das Klima 
an erster Stelle stehen!
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Keine Milliardenhilfen 
für die Flugindustrie!
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are real, measurable and additional?

Most Offsets Don't Really
Reduce Emissions
Only 2% of CDM (Clean Development Mechanism) 
offset projects have a high likelihood of ensuring 
that emission reductions are additional and not 
over-estimated. These numbers come from a 
report to the European Commission by the German 
Öko-Institut. It assessed CDM, a mechanism of the 
Kyoto Protocol and the biggest supplier of offset 
credits to date. The study concludes that many of 
the shortcomings identified are inherent to offsets 
in general, not least the considerable uncertainty 
involved in the assessment of additionality.

Source: 
Öko-Institut for EU-Commision (2016): https://tinyurl.com/ybk7xybl
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WIR FORDERN:

1. MENSCHEN AN ERSTER STELLE 
Anstatt Vorstände und Aktionäre zu retten, sollte ein Hilfspaket die fi nanziel-
le Absicherung und Gesundheit der betroffenen Beschäftigten sicherstellen. 
Flugbegleiter*innen, Pilot*innen, Bodenpersonal, Caterer und andere betroffene 
Beschäftigte sollten während der Krise ein gesichertes Grundeinkommen erhalten.

2. EINEN STRUKTURWANDEL IN RICHTUNG KLIMA GERECHTE 
MOBILITÄT
Öffentliche Unterstützung der Luftfahrtindustrie muss klar an die Ausrichtung am 
1,5-Grad-Ziel gekoppelt sein. Die Emissionsreduktion muss dabei real sein: Zwei-
felhafte Rechnungen im Rahmen von Kompensation (Offsetting) oder Agrartreib-
stoffe, die der Umwelt und Ernährungssicherheit schaden und zu Landkonfl ikten 
führen, sind keine Option. „Grünes Fliegen“ ist und bleibt eine Illusion –  es führt 
daher kein Weg an einer Verringerung von Flügen vorbei. Für eine gerechte Erho-
lung von der Coronakrise braucht es demokratische Entscheidungsmechanismen 
und öffentliches Eigentum. Regierungen müssen dabei einen gerechten Struktur-
wandel vorantreiben: durch den Umbau der Verkehrsnetze, verbesserten Zugang zu 
erschwinglichen Alternativen (wie Bahnreisen) und Maßnahmen, die den Beschäf-
tigten den Wechsel von fossilen Arbeitsplätzen hin zu klimafreundlichen Alternati-
ven mit fairen Arbeitsbedingungen ermöglichen.  

3. KEINE STEUERN? KEINE RETTUNGSGELDER!
Die Luftfahrtindustrie will mit dem Geld der Steuerzahler*innen gerettet werden, 
obwohl sie sich jahrzehntelang dagegen gewehrt hat, Steuern zu zahlen. Dadurch 
hat die Luftfahrt einen ungerechten Vorteil gegenüber klimafreundlichen Verkehrs-
trägern. Bestehende Steuerprivilegien sind deshalb aufzuheben: Fluggesellschaf-
ten müssen zur Zahlung einer Kerosinsteuer verpfl ichtet werden; und anstelle 
Vielfl ieger*innen mit Bonusmeilen zu belohnen, muss Vielfl iegen mit einer progres-
siven Abgabe belegt werden.

Die gegenwärtige unbeabsichtigte Pause in der Luftfahrt bietet die Möglichkeit, 
einen klimagerechten Transportsektor aufzubauen und unsere Krisenfestigkeit zu 
stärken. Nutzen wir sie!

Diese Forderungen werden von über 250 zivilgesellschaftli-
chen Organisationen unterstützt: 
Stay Grounded (international) | Am Boden bleiben (GE) | Aterra (PT) | Bevar 
Jordforbindelsen (DK) | Biofuelwatch (UK) | Coordinadora de Pueblos y 
Organizaciones del Oriente del Estado de México en Defensa de la Tierra, 
el Agua y su Cultura (MX) | Ecologistas en Acción (ES) | Fairosene (EU) | 
Flight Free Australia | PCS Public and Commercial Services Union (UK) | 
Réseau Action Climat (FR) | Schipholwatch (NL) | Umverkehr (CH) | Peris-
kop (AU) | Possible (UK) | WEIT (GE) | Zomer Zonder Vliegen (BE)

350 Denmark | ActionAid (IE) | Alternatiba (FR) | Amigos de la Tierra (ES) | 
ASEED (NL) | Attac (GE) | Attac (FR) | Back on Track (Europe) | BBI Bündnis 
der Bürgerinitiativen (GE) | BUNDjugend (GE) | Carbon Market Watch (interna-
tional) | Center for Biological Diversity (US) | CommunityAIR (CA) | Ecomuni-
dades (MX) | EDGE Funders Alliance (international) | European Environmental 
Bureau (EU) | Fern (BE) | Federación Nacional de Energías Renovables (CO) | 
Fridays for Future (several cities) | GLOBAL 2000 / Friends of the Earth (AU) | 
Global Forest Coalition (international) | Greenpeace (international) | Guerrilla 
Foundation (GE) | ICTA UAB (ES) | Jordens Vänner / Friends of the Earth (SE) 
|   International Climate-Safe Travel Institute ICSTI (NZ) | Klima*Kollektiv (GE) 
| Land over Landings (CA) | Mouvement Ecologique (LU) | NOAH / Friends of 
the Earth (DK) | Naturvernforbundet / Friends of the Earth (NO) ...

Alle Unterschriften sind hier zu fi nden: 
www.stay-grounded.org/savepeoplenotplanes

Stay Grounded
Neustiftgasse 36
1070 Vienna, Austria
www.stay-grounded.org
info@stay-grounded.org
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